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Gliederung 

 Die späte Entdeckung von „Sucht im Alter“ 

 Aktivitäten der Drogenbeauftragten 

 Epidemiologische Daten (Alkohol/Medikamente) 

 Alkoholintoxikationen im Alter 

 Screening zur Früherkennung 

 Kurzintervention durch den Arzt 

 Leitfaden der Bundesärztekammer 

 Die 4K-Regel für psychotrope Medikamente 
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 Kooperation zwischen Arzt und Apotheker 

 Fortbildung 

 Ethik – Freiheit im Alter und Freiheit von 
Sucht im Alter 
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Sucht im Alter 
- Alkohol -  
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Sucht im Alter  
- Alkoholkonsum bei Frauen - 

Quelle: DEGS 1, RKI, 2013 
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Sucht im Alter 
- Alkoholkonsum bei Männern -  

Quelle: DEGS 1, RKI, 2013 
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alkoholbedingte 
Krankenhauseinweisungen  

Quelle: Theo Baumgärtner – Hamburg: Büro für Suchtprävention 

der Hamburgischen Landesstelle für Suchtfragen e. V., 2012 

HLS/BfS Berichte. EVA 12-01 
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Alkohol-Screeening im Alter  

 

1. CAGE – im Alter nicht sensitiv genug, deshalb nicht cut-
off von 2 sondern 1! (Missbrauch/Abhängigkeit) 

 

2. GAST = Geriatrischer Alkoholabhängigkeits- und  
-missbrauchs-Screening-Test. Kombination aus 
Selbstaussagen und Laborwerten. (Rumpf et al. 1998)  

 

3. SMAST-G = geriatrische Version des Short Michigan 
Alcohol Screening Test (Missbrauch/Abhängigkeit) 

 

4. AUDIT = Alcohol Use Disorders Identification Test.  
AUDIT-C ist ein Auszug hieraus zur Erfassung riskanten 
Konsums, bei jungen und älteren Menschen ähnlich 
valide 

Quelle: Dr. Wolter 
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Mögliche Hinweise auf 

Substanzmissbrauch/-abhängigkeit im Alter 

• Sozialer Rückzug 

• Antrieb/Interesse   

• Depressivität 

• Schlafstörungen 

• Geistige Leistung   

• (Körper-) Hygiene   

• Gangunsicherheit / 
Stürze 

• Notarzt/Notaufnahme 

• Verletzungen / Blutergüsse 

• Magen-Darm-Probleme / 
Durchfall 

• Inkontinenz 

• Mangelernährung /  
Gewicht   

• Bluthochdruck 

• Hyperurikämie 

• Instabiler Diabetes mellitus 

Quelle: Dr. Wolter 
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Hilfsangebote  

 vergleichbare Erfolgsaussichten bei 

Entwöhnungstherapien für ältere wie für jüngere 

Menschen 

 

 vorhandene und wirksame Therapiekonzepte an die 

Bedürfnisse der älteren Personen anzupassen 

 

 Beispiel: Fachklinik Fredeburg (Sauerland) 
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Ich bedanke mich für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


